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K u n d m a c h u n g ,
Von der k. k- kameralgcfallen-Verwal«

Nmg für Böhmen wird bekannt gemacht, daß
her Tabak« und Sc<impel« Unlerverlag in N»»
chov, Kiniggratjer tamcralbejllkcs^mWege dtr
freien koncurr«iz mlltelst Einlegung <chr>flll-
cher Offirte an denjenigen, welcher d»e genng-
sicn Velschlc.ßpt'cente anspricht, und gegen
dessen vtrsönl'che slgnung k'ln Bedenken oh^al«
let, übergeben werden nzish. — Ditser Verlag
ist jur Maleriilfassllng an den drcl Meilen «m«
s«rnten Dl^l iclS Vellaq «n Hrau'enau ange-
wiesen, chm stlbst sind 75 Trafikanten zur Fas-
fl'nz zuglth^lr. — Die «lit'veder bar over
Hypothekarisch, oder nnt Slaatspapleren nach
dem normalmaßi^cn Wcrthc zu Icl^ende Eau»
ll^n betragt ,^00st. wofüc d.m Vivle^cr Ta«
bakmatenale ,m glclchm WcN^e auf Credit
verabfolgt m,»d; das Srä^pilpcipier wird ge-
gen bare Bezahlung abgefaßt. — Nach dcm
Ertragnißauewelse, welcher bei der k. t. Eamc«
ralbezirks l Verwaltung in Köüiggray und in
der tMrseitlgcn Registralur lm Nr . <)o<) I I . ein-
gesehen wt'deN kann, betrug der Vnschlctß vc?m
, . Ma i 1842, bi« letzten Apr»l ig^Z, an Ha-
balmatetiale 4,682 Pfund, ,m Gcldrvellhe voll
)2ll>2 ft< l I ' / ^ kr. an Slampelpaplcr Z66l st.
H^ kr. — Dleser Ve>schlc>ß gewährt bei dem
OeNUlse einer P,oo,sion von 5 ^ vom Tabak-
und 3 ^ vom Slämpr l , m»t Inbcgrlff des auf
449 st. 5o kr. berechlitt<n Klenwflschlelßgewll.-
Nt5, für d^n Vetlcqer eine rohe Ellniahme i'on
^av.st . ä? /<kc. Hmgegcn betragen d,e Au^,
lagen, w,l4« der V«>leger vun der ob,gen Eln-
«ahmi zu bestreuen hat, beiläufig: «> a„ E^llc',
7<s vom Schnuof'und i ' / , ^ ^om gesonnenen
Roucktabük, 61 ss. l 2 ' / . k r . ; I.) ^ , Provision
vom Glämrcl für dl< Tl^fikanten a 2 L , ,2 si.
5 1 ' / , kr. ; o ) a n F ^ c h l , 36 kr. für di l i^cluner,
H5o N. ü'/« s'' ; ll) an V.rlugeauul.iycn, uls
il)«wö!b'und ^llle,z:ns loost. j Schrc,b» u»>̂

Cmkartirpapier l,) ft.; Beleuchtung und B t -
heitzung Zo fi,; zusammen 46Ü fi. 29 ' / . kr.
— Nach Adildlag dieser A'.lsla.'tn veröle,dt bei
der vbigin Plovlsi^n für den Verleger em rei-
ncr Gewmn von !,c)6 ss. iZ'/z l>. ; derselbe
Nglbt sich dei einer Provision von 2 ^ vom T««
bekund ZFi vom Tlämvel mit 555 ss. 14'/^ fc.z
:I5 vom 3abak und I ° / ^ vom Slämpel m«t
3:2 si. i5°/z kr.; V/ /y vom Tabak und 3" / ,
vom Slämpel mit , o l ft. H2'/z l r . ; _̂ . Dieser
Gcwinn k«lm jedoch durch Zunahme dl5
Ädsayes und 33trm,nbcrung der Ausgabe»
vcrmeb^t , durch Abnahme Nts Absalzcs u»d
Vermthruliq dcr Auslagen vermindert n»erc
den. — Dltjenigcn, w lche d'lfcs kommis-
si«f,sg?ichaft zu übernehmest wünschen, h«-
b^n i'^lc ^v'lsiegclcen, glhöiiz gestalnpcise«
Offcire langsse's b,s zum 28 Februar l t t ^ ^
um »2 Uhr Mittags im Bur,au des k. k. Hcf«
rachcs u^b Eameral^efäl^c,, Avmiluss'atyrg ln
Nr . lc>)7 I I . zu überrcrchell. — s in folck-5
Offcrl mllß mll dem Taufscheine, einem obr»4?
kcllllchen S»tten<eugn>jse, endllch mit der von
tlnec Gefällscasse ausgefertigten Qu,«tung üb«
das mit l^o fl. erlegte Rru^eld belegt s^yn, wcl«
chls Ncugcld belm Zurücktritte an das Aerar ver<
fallen würde. — Nachträgliche Anbote, s„
wie wlchc/ welche nicht gehörig belegt, odn?
dcm unten beigefügten Formulare nichl entspre»
chcnb eingerichtet sind, ferner Anträge, eine er«
hallcne Pension zurücklassen zu wollen, werd,n
Nlcht berücksichtigt warden. — Bel glelchlau«
lcnvcn Off^ lcn wird sich d't hielortl^e Ent«
sche dlmg volbchalt.n. — F o r m u l a r . V o «
A u ß e n : Ich Ent'esaeferll^er erkläre h^cnur
rcchlsverbli.dllch, daß l>b bereit b in , die Füh,
rn,ig des Tabak--und <Vtampel-Untervlrlags »«
N^chod, nach allen mir bekannt gegebenen Vor»
schoflen zcgcn den Vezug ""« - - ^ ° / .
vom Tllblis, und . . ' . /„ vom Stäm«
p.l , zu übernehmen. D^e l^Ulttung der k. k.
^assc »n - - - - über das mu , / ^ ss . er<
l.gte Neug l d , so wlc auch m in Taufichsi:;
und das obrigkeitliche Wohlue'haltUl.gsz'Ug«
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ruß liegen im Anschlüsse bei. Datum . . .

(5,a.tn!>inr>>g^ Unterschrift.
— Prag am 5. Jänner ,645

Z. N , . (2) Nr. 2204.
K ll n d m, a ch u n g.

Bei der Hauplgemcinde Prem, des k. k.
Bezirks-Kommissariates zu Fcistrih, ist elne
Gememdedienll-^stelle mit der damil verbunde-
nen Löhnung von jähl lichen 80 si. M . M .
in Vrlcdigung gekommen. — Wclche dicse
Gtclle zu cryalten wünschen, haben mit einem
ponos'rcicn Gesuche an das gefertigte Bezirks-
(zommissnial bis längstens l5 . Februar l 8 l 4
legal nachzuweisen^ daß sie vom gesunden, star-
ken Kö'lpcrballc und lcdig sind, sich in ihrer
bisherigen Dienstleistung ordentlich und sitt-
sam betragen halien, und dap sie wo möglich
des Lesens uno Schreibens kundig sind.

K< K. Bezirkücommissariat Prcm zu Fci-
stritz am 18. Drcember 18^3.

Z 132 " ( 2 ) N^. 9 ,2 /XV I
G e tr e l d v e r ka l, f.

Am 5. Februar l. I . Vormittags um 9
Nbr werden ln der Amtskarizlcl d<r ^^meral«
Helrslbüft ^ck beiläufig c)/» Mcycn Wci^en,
zgn Mctzen K'.'ln ui,d l 0 / 7 Mctzen Haber mit«
lelst öffelUllcher Versttigerung gegen gleich bare
Bezahlung scwohl in kleinern, als in größern
Vartlucn r raußelt werdcli. — Hl'zu werden
Hvallflustlste mit dcm Bcmtlk,n eingeladen/ d^ß
dlc ^»cttallcl'sbedmgti^se laglich h,cramts ein-
gesehen we dcn können. - - H?. K. Vcr^al»
tungsaml ^ c l am 7. Jänner 18/,^.

Z. »44. (») Nr- 5529.
E d i c t

Von dem t. t. BeziltSgelicbte Senoselsch
rvild hiemit bekannt gemach«: Gs sey in der
l3xecutio"Ksache des Matthäus Kroppin von Se.
nosetsch, wide, Ano»,aS Zhehooen von ebenda,
in die executive Feilbiemng oer, dem Lchtern ge>
hörigen, der Herrschaft Senosetsch zul> Urb Nr.
36)59 dienstbaren, gerichtlich auf y33ss. 40ts.be«
werlheten ^ Hübe gewilligt», uno cs seyen zu
deren Vornähme die Termine auf den 26 Fe«
bruar, 27. März uno 27. April 1644, jedcSmal
Vormittag von 9 bis «2 Uhr in dieser Amtskanz.
lei mit dem Anhange angeordnet worden, eaß
die Realität nur bei ver drillen Feilbielung unter
bem Schähungäwerthe hintangegcbcn werde.

Die LicitalionSberingnifse, der Grundbuchs«
s^"act und daS Schähungsprotocoll tonnen läg«
Ull) hleramtö «ingesehen werden,
cemw ,L,^"''^gericht Senosetsch am 2a. Dc.

3. '2L. (.) z . ^ . . . N r . ^ 1 .
l3 d i c t"

Von rem t. l . VeiirkSgerichle Michclstellen
zu Krainburg rrird hiemit besannt gemacht: OH
scy Uder tag Hsslläi d,S Mathiüs Kos^n'g von
Plimüt'au, s,cgcn Malthäug Koschnlg von ,h,n.
eorl, lVegen schuldiger Luasi. c. 5. c., in die , ^ .
cutive Felldittulig ee?, ?i,sem Lehttln gehi)lige»
Fohlliisse; der, ?«l Hcrlschafl Ggg ob KlainDurg
zub Reclf. N l . 274 dienstbaren Ganjhude in
Pllmötau Hö..Nr. 22, und der, der Güll Wai .
sach 5ud Ulb. 3lr. 2,^/4 dienstbaren Ueberlands.
wiese 8nu5l'^t î<^ VuklinHcl, in Mlaka, im ge>
richllich erhobenen Gesammlschähu,lgsti,cltbe von
,96^ st. 2»tr. g.wiuiget, und zur Vornahme eer«
seiden in loco PrimStau die Fcilbielungslagsaz.
zungen auf ee« ,. März. auf ben 9. April u>i5
auf len 9- Mai 0. I . , jcoesmal Vormi l la^ „m
y Udr nut dem Belsahe bestimmt woroen, daß
oie Fährnisse uno Real,tälen bei der tli l lcn Feil.
bleluns um jc^ll Mtistdot, allenfalls auch unler
0cm SchäyungSwe'lhc Hintang,geden srerken.

D«e ^lcitationKbedilignisse, das Schäyungs^
prolocoll uno die Grundbuchsextracte lönnen bei
0«esem Gerichte eingesehen werden.

K. K. Bejiitögelichl Michelstellen zu Hrain«
b«lg am ,g. Iä „n , r »L44.

Z. ,09. (3^ ' N r ^ ^ .
W i d e r r u f u n g .

Die mit oießgerichllichem Edicte vom 2a.
October v. I . , Z. 266g, auf den 3. Februar, 5.
März uno ia. April o. I . , ausgeschriebene exe«
culivc Fcilbieeung deS, tem Anton Kruschnig von
Salloch ftchöligcn R^al> und Mobilar-Vcrmii.
gcns. rvili) ubcr Einschreiten des Gxecutisnssüh«
reis Herrn Johann Paucr von '̂aibach, d« pr.iez
25. d. M , Z. 259, dlü auf dessen lreitcres An',
langen l)>cmil jlstlrt.

F- K. Bcz.rkSgcricht Egg «nd Kreutberg am

6- " 9 - (2) ^ - Nr. 2ogr.
E d i c t . ^

Bon dem Bezirksgerichte Rupertöhof zu Ncu.
stadll wird Franz Tu>t vo» Lapcrje, welcher im
ẑahre >Ul2 mic dem französischen Militär aus

Kram weggezogen, und seil dieser Zeit immer
unbekannt geblieben ,st, in Folge Ginschrcitrnz
icmer nächsten Anverwaüdlcn aufgefordert, bin«
ncn einem Jahre, von der ersten Erscheinung ge.
genwältigen Oclllö ln der Zeitung, fo gerriß vor
dieses Bezillsgericht z« erscheinen oder dasselbe,
oder den ihm uiner einem aufgestellten lZural^r.
Franz Uc»c von 3ösch„ih, in die Kenntniß feinest
Lebens zu letzen, als »vidligenö auf wcitercS An.
l^ngel, seiner nachten Anverwandten zu seiner
TodcöcN'larutig geschritten und sein Vermögen,
bestehend ln einem väterlichen Orbiheilc pr. 26c. st.
362/,. ks., im Versprechen dcü Martin Turk ron
Lapeljc, scincn Intestalcrben eingcantrvortct wcr̂
den würde.

Bezirtsgericht Rupcrtshof zu Neusiadtl am
» Februar 1643. ^ ^



Z. l47. (3) — 37 —

Mit Allerhöchster Bewilligung.

E r si e
schon ant 16. März 18dd

bei JM. Cotth's @ofw 4* Comp. in Sßicn
jur 3 i ^ " " 9 fcmmcuöe £otterie »cn

NEUN AUSGEZEICHNET WERTIIVOUEN RKAL1TÄTBN l \ HüD HEI VILLU-H.
tvobei gewonnen weroen: @tß(itd

Achl grosse Healitäten
litit Fabriken

:c,, wofür eine Ablösung in Bamn von

Z w e i t e n s :

g e n a n n t , wofür eine Ab lösung

pon Gulden 6 O , O O O W. W-
angeboten w i r d .

Diese Lotterie enthalt die ungewöhnlich große Anzahl von

3 3 , 5 1 4 Treffer, sämmtlich in barem Gelde /
und man kann laut Spielplan gewinnen:

Gulden 25N YUtt oder 207 ätt« oder 206 5 W W. W
„ 303.500 „ 302.Z00 „ 303.000 „
" 30^l.ö00 „ 30ä.000 „ 300.000 „

W,000 oder 55,000 oder 64,000 oder 53,000 „
50,000 „ 17,500 „ 4(^500 „ 13,500 „
^ ? . ? " 12,000 " " , 5 0 0 >, 11'000 „
10,000 ,̂ 7500 „ 6500 „ 5000 „ U . s. jv,.

Die rothen Gra t i s - Gewinnst - Act ien haben für sich allein eine besondere Ziehung
Mlt ^reffcrn, sämmtlich in barcm G '̂l̂ e von

/» H<D.»«>^ ^ H 0 0 . ^ ^ « O . H«5«5«> HH<Ztt. HOO». FF«>k>. ÄVf tV

im Betrage von ^ ^ O . O O O Gulden W. W^
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Beider Ziehung oer reich dotir ton Grat is-Gewinnst-Act ien tritt auch
ttoch der besonders günstige Fall ei«, daß die zuerst gezogene Nummer derselben,
außerdem ihr zufallenden Gewinne, noch 5«>tt ausgeschiedene Gratis-Gewinnst«
Actien gewinnen muß, wclchc alie ciinn Gewinn in barem Geloe machen müsssl?,
wornach der Besitzer einer solchca Grat is -Oewiunst -Act io Hf t l l . Gelo Treffer
machen muß Bei Abnahme uno barer Bezahlung von 5 Acti.n auf einmal, wird einc
solche reich dotir te und besonoc .̂ begünstigte Grat is-Gewinnst -Act ie unentgelt«
lich verabfolgt.

Die Actien, sowohl schwarze als rothe, sind einzeln und in Par«
thien, dann auch ln verschiedenen Gesellschafts-Spielen billigst und m
großer AuSwahl zu habm bei dem gefertigten Handelsmanne in Laibach

Ioh. Ev. Wutscher.
5. l5i. (2)

A n z e i g e .
I m Hause Nr . 56 am clten Markte ist

siündllch ein Gewölbe, mit oder ohne Magazin,
zu jedem Gewcrbsbetrlebe gee^titl, zu vergeben.
Auch sind zwe, Morastanthe>lc in der I l ^uzo ,
N r . 2 l g und 220, m Pacht zu g«ben, und
ein 6'/^ octavlgcs Pia,iofl,rto zu verm,ethen.
Auskunft crlhcilt der Eigenthümer im Alchhol»
zer'schcn Hause im 3. Stocke lückwarls.

3- 'ä9 (2)
I m Hause Nr. 23 auf der S t . Peters-

Vorstadt gcgen den Lcubachfluß, sino zu
Georgi d. I . 2 sehr schöne Wohnungcn
zu ebener Erde, als: jede bestehend aus 2
Zimmern, 1 Küche, 1 Speisgewölb, » Holz-
lege, i Dachkammer und 1 Keller, zu ver-
miethen, Uebrigens istdie Lage der Wohnun-
gen der Art, daß beide von cincr Partei
benutzt werden könncn. Nähere Auskunft
hierüber wird in der Handlung dcs Hein-
rich Qucnzler ertheilt. — Ferners hat der Ge-
fertigte noch eine Parttm von 120 Eimcr
Wiscller Wein von den Jahrgängen lN)4 < l
18^9, so wie mehrere von 12 bis 55 Eimec
haltende geschmackvolle, mit Elstnreiftn be-
schlagene Wemfässer, in denen der Wein erst
kürzlich abgcschäntt wurde, und theils noch
m den Fässern ist, zu begeben.

Wclnrlch Nurn f l c r .

I m Bräuhause zum weißen
Nössel wird Unterzeugbier/ aus-
gezeichneter Qual i tät , ausge-
lchänkt.

Z. läS. (2)

Capital zu verleihen.
H t t t t t t st., gegen pupillar -

maßige Sicherstellung, sind am
Platze Nr. 9 im 1, Stocke zu
Vergeben.

Ein Lehrjung in eine gemischte
Handlung wird aufzunehmen gesucht.
Nähere Auskunft ist beim Hauset-
genthümer Haus-Nr. ö0 in der Gra«
discha-Vorstadt zu erfahren.

Z. l853. (8) ^ '

Getrocknete Ameisen-
brut ist am Naan Nr. i«?,
im i .Stock, die Maß pr.
3U kr. zu haben. ^
Z. W3. (3)

Wohnungen zuvermietheu.
I m Glaohausgebaude des Gw

tes Lepoldsruhe sind mit Gcor^
ai laufenden Jahres zwei für
Gewerbsparteien sehr geeignete
Wohnungen zu vermiethen.


